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lle verstanden, Uund Ine effektive PraxIs, mMıit der uUuchern de Mellos stammen und zweltens, ass
er Strukturen der Kırche durchbrach, dauer- Zıtate dUus$s dem Kontext herausgenommen Uund,

Erfahrungen mMit (‚ott Hei denen erzielen, VWas och schlimmer IST, wortwortli ausgelegt
deren Spiritualitat 11UTr WIe Ine Wasserlose werden. NAYAKS Darstellung überzeugt, 'e1| er
ustie 208) Q| kam de ello unter die zeigt, ass de ello vornhatte, orımar die indischen
er der Kongregation fur die Glaubenslehre, die Schwestern und riester mıt einem spirituellen
ardına Ratzinger eıtete VVeg vertirau machen, der m ndiıschen KOon-

LeXT DhehelImatet ST Zum Iuc| en kontextlosenan hat en spannendes Buch GS-
schrieben, worIin ST einerselts VOT) seIıner eiıgenen Auslegungen NIC die Güultigkeit, WIE die des » urDbpı
spirıtuellen Entwicklung IM Spannungsfeld seIner eTt Orbi« Segens.
Intera  10n mit dem spirituellen Melster Derichtet, UJUm Anthony de ello verstehen können, He-
andererseits annn dıe Deruchtigte Notifikation darftf eInes Dreifachen Oftffenheit aut das Ir'ken
Uınter die Lupe nımmt, die Anthony de ello des Gelstes In anderen Rellgionen (Redemptoris
Dezichtigt, Auffassungen vertreten, »dıe mıit der MISSIO 56), Vertrautheit mit dem eI15 der In-
re der Kırche unvereıiınbar SINA«. dischen DZW aslatischen Religionen Uialo eaınen Sinn

Zum eiınen lefert AYAK n dem blographischen tüur Humor. Vor diesem Hintergrun Dı verstaänd-
Kapite! » Wer ISt Anthony de Mello?« interessante ıIch, ass die Notifikation sich mMiıt den üchern VOIl]
und wahrscheinlich den melsten | esern unbekann- de ello schwer tut Uund mMit hnen nıIChHtTS anfangen
te Detalils bDer de Mellos en und Ausbildung, Kann. Ihre Sprache verrat, ass SIE VOT allem
seIne missionarische, osyCchologische und spirıtuelle e1I1s5 der Buchstabentreue es Doch bereits
Tatıgkeit, dıe rundung SeINES Sacdhana-lInstituts ilke hat UTNS gewarnt der Menschen ort«,
und schlielslic sSeINESsS olötzlichen und Uunerwarte- enn »Keın Derg D hnen mehr wunderbar; ihr
ten es In der aC seIner Ankunft In New York Garten Uund Gut grenzt grade GOTtt«
Zum anderen stellt ST alnen Abriss der Spiritualität AYAK Schlıe mMiIt aınem etzten Kapıte! » An-
de Mellos dar, deren Grundpfteiller Sr Tolgender- Oony de ello und die rısten der Welt«, worIn
wWelse Tormulilert (62  — 1Das 7Zie| des Lebens IST STr UNMNS mıit der Stellungnahme der indischen BI-
Glücklichsein, Vviele Menschen ber arfahren Ur schöfe, der ea  10N der indischen esulten und
LEeId; > Der run des eldens ISt Abhängigkeit, dUuUs aller Weaelt Hekannt MaC n seIiner » Letzten
das el die UuC des bedingten Glücks; 3 3ES Anmerkung 7Ur romIischen Notifikation« omm

dem vernichtenden :azı » Die Fehlergibt einen Ausweqg dUs dem L eId Unabhängligkeit
UrCc Unterscheidung; Iuc ISst reinerl dieses Dokuments hberuhen n der Hauptsache auf

| aut de ello nat eC Spiritualität mMıit der Vorurtellen. In Ihrer Zusammenstellung und VOT
nneren reinel LUn er Hestand die InN- allem In ihrer nterpretation ST die Notifikation
ständige emühung selIner PraxIıs darıin, den Telil- tehlerhaft.« (202)
nehmern seIiner Kurse einen auC dieser inneren NAYAKS Buch Dı Ine verlassliche Einfuhrung
Befreiung vermitteln AYAK Sschrei KeIne teil- n dıe Spiritualitat de Mellos und seIne Ausermnan-
nahmslose Berichterstattung, sondern legt seiınen dersetzung mıit der Notifikation stellt Ine Vor-
Lebensweg blo($, ndem er seIne eigene UuC bereitungs-Übung fuür die Unterscheidung der

Gelster darUunter der Führung Von de ello schildert
Anthony de ello, mMıit dem ich einige re Francıs DSa SJ Urzburg

n derselben Ordensgemeinschaft verbrachte, hat
melne Arbeit ber die theologische Beziehung
zwischen nındulstischen und christlichen religiösen Oeming, Manftfred Schmid, Konrad (Hg:)
Traditionen geschätzt und iıch ermutigt. In die- Der Ine Gott und die Gotter Polytheismus und
Se7]] Kontext gab er mır Yarız Anfang meılner Monotheismus Im ntiken Israel ATAANT 32)
Lehrtätigkeit der Papstlichen Hochschule fur Theologischer Verlag Zurich 2003, 270
Philosophie und Theologie n une den ruderl!!-
chen Kaft, NIC unnoOtIg die Aufmerksamkei der Dieser Band nthält ZWOIT eitrage Zz/u roblem
romIischen Behoörde autf iıch lenken. SIe würde des Monotheismus In der alt-israelitischen ellgion.
Ich zuviel DsyCchische Energie kosten Beım Lesen Neun entsprechen Vortragen eıner Ringvorlesung
VOIl] NAYAKS Buch leuchte mır eIn, VWVas de ello der Universita Heidelberg, die m Sommer-
meılnnte. semester 2001 stattfand Drel kamen hinzu. DIie

Verfasser SINd allesamt NnNamhaTtte Fachleute aufuntersucht Im dritten Kapite! » Das Profil
der Spiritualität Anthony de Mellos IM Spiege! Ihrer religionsgeschichtlichem Gebiet [)as ema des
Verurtellung Urc den Vatikan«. Fr sich de- Sammelbandes entspricht alner aktuellen ISKUSSI-
tailliert mMıit dem Text sowohl| der Notifikation WIE der rellıgionswissenschaftlichen Forschung. Wıe
auch der erklärenden Note auseInander. Fr ZzeIg der Untertite| zeigt, ezieht sıch die Fragestellung
erstens, ass die melsten Aussagen, die die Ot/- NIC auf das Dossier der bıblischen exte, sondern
Ikation hervorhebt, NIC AdUs den authentischen auftf alle biblischen und außerbiblischen Quellen. DIe
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Biblische Theologie der Universita KOoln, jetztarchäologischen und epigraphischen Primarquellen
spielen namentlich selit der Entdeckung der In- Universita Bochum, »YHWH und die Gottıin He den
schriften VOT) Kuntillet Adırud 075 und VOIl! Chirbet Propheten. Eine Zwischenbilanz«. Dieser Beitrag
al-Kom 968 Ine Hedeutende Rolle, Well SIE HWH ist Ine mustergültige Aufbereitung des Dossiers
mMıt der Gottin Aschera verbinden. DIie | I!teratur »Gottinnen« In der hebräischen ıbel Warum
Polytheismu und Monotheismus Im alten Israel erwäahnen die Propheten nıe dıe Gottin Aschera?
und uda hat selt IWa dreifsig Jahren ständig VWer WarT die 015) eremla earwähnte Himmelsgoöttin?

In diesem Zusammenhang ıST daäs erden In Sacharjas Nachtgesichten, De] zechıe
Restreben des anzuzeigenden Buches, denA Uund aleacCcnı Gottinnen genannt, und da das aller
wartigen an der Forschung Hestimmen. Wahrscheimnlichkeit ach NIC der Fal| SE

Das Interesse der religionsgeschichtlichen dieses Schweigen ber Gottinnen? ()er Beltrag gıbt
Problemati des Monothelsmus n der Religions- chritt chritt Rechenschaft ber die verwende-
geschichte Israels und as der Hıblischen VOIs te Baruch LEVINE, Skirball Professor
hellenistischen eriode erklart sich auch dUus$s der emerIıtus OT ible and Ancıent ear astern tudies,

» Hebrew and Judaıc tudies der Universita Newnegatiıven bBewertung, die dem Monotheismus
In nreiten Kreisen der eutigen Gesellscha enNT- York, »Wehe, Assur, Rute Mmernes Zorns! Jesaja
gegengebracht wird, elt ber die Religions- 10,5) er Hıblische Monotheismus als Antwort aurTt
wissenschaftt hiınaus. Er gilt als Pflanzstatte VOT) die UE nolitische ealıta des assyrischen Welt-
Unduldsamkeit und rellgiOser Gewaltbereitschaft, reiches«. Der Monotheismus entstan In der
wahrend nolytheistische Religionen, Je des schichtlichen Konstellation assyrischer mMilitärischer
alten Ägypten, als integrative Kraftfte gelten. DIe Ubermacht Uund Reichsbildung. DIie Schwierigkeit
Hıblische eligion mMiıt hrem auf den ersten lic dieser Rückführung religiöser Entwicklung auf
YallZ ausgepragten Monotheismus gera Uunter politische Bedingungen, hıer ISO die Entstehung

des Monothelismus In uda als Antwort auTt dasgroisen Rechtfertigungsdruck.
EIN Sammelband nthalt Keine abgerundete Uuniversale assyrische Weltreıich, das Im Namen

Theorie des Forschungsgegenstands, dem Rr seINEeSs Gottes Assur, des eigentlichen Schöpfers
widmet IstT rfüllt seIne AuTtfgabe, Welll] er die seInes Imperiums glerte, l1eg darin, ass weder
verschiedenen gegenwartig vertretenen and- Ssyriıen och Babylonien noch Aas Parserreich Ine
punkte DomMmtiert und gerafft vorstellt DIe VO)ES monotheistisch eligion annten VWarum das In
llegende ammlung arfüllt diese rwartung In uda anders War, arr SOoMmIt welter der Erklärung.)
em Grad DIe eıtrage sind VOT) em Niveau ernnar! LANG, Professor tur Ites Jestament und
Uund Informationswert Hıer ihre Iste, versehen Religionswissenschaft den Universitaten VOT)
mıit wenIgen Glossen des Rezensenten: Gregor Paderborn Uund St. Andrews, » DIe Jahwe-allein-Be-
AHN, Religionswissenschaftler der Universita: VWEQUNG. eue rwagungen ber die Anfäange des
Heidelberg, » Monotheismus und Pol  eismus SS Hıblischen Monotheismus«. LANG nımmt die VOT'T)

religionswissenschaftliche Kategorien ? « (Es geht ihm schon 961 vorgeschlagene ese einer relig1ö-
die Problemati der beiden Begriffe Z Fr- S5Se11 » BeWEQUnNGg « zugunsten alner ausschliefßlichen

Tassung der Religionen. Konrad SCHMID, Protfessor JHWH-Verehrung auf, SIE VOT dem jetzigen
tur Ites Testament und spätisraelitische Rellgions- Forschungsstand dıiskutlieren Beltrag
geschichte der Universita Zürich, » Differen- ZUT Monotheismustforschung spielt Ine WIC  i  Ige
zierungen und Konzeptualisierungen der inheit olle.) 1as KÖCKERT, Protfessor Tür Theologie
Gottes In der Religions- Uund Literaturgeschichte des Iten Jestaments der Humboldt-Universität
sraels«. Der Beltrag antfaltet Ine Materlalreiche Berlin, »Ela | ıterarısche und religionsgeschicht-
Forschungsgeschichte mMıit dem Schwerpunkt auf IC robleme n KOon 17-18« (Vorzügliche |1-
der Priesterschriftt des Pentateuch hınsıchtlich der terarkritische Untersuchung der Karmelperikope
inheit Uund Einzigkeit Gottes.) rns Aye| als Vorarbeit hrer religionsgeschichtlichen
Professor für Ites Testament und biblische Um- Auswertung.) Erik Professor Tur DID-
elt der Universita Bern, Archaologe und EpI- Ische Theologie der Universita: Gottingen, » DIe
graphist), » IStT die rste ibel monothelstisch ? « remden Gotter Im Deuteronomlium «. (Diskussion
(In aınem gedrängten UÜberblick werden die Jext- der hetreffenden tellen, vornehmlich des Schema
Yyruppen) der nebraäalischen IDel auf Äußerungen "srael, RT die Einzigkeit hws als Poly-
durchmustert, In welchen sich inklusiv der OX KIUSIV Jahwismus gerichtet deutet.) 1as ALBANI, Pri-
monothelstische Auffassungen orte melden, vatdozent für alttestamentliche Theologlie, LEIPZIG
WOobel ayxklusiver Monotheismus die Auffassung »Deuterojesajas Monotheismus und der Dabylo-
ISt, derzufolge anderen Gottheiten göttlicher niısche Religionskonftlikt Uunter abonid« Deutero-
Rand abgesprochen, nklusiver Monothelismus esajas Monotherismus al run des Welssagungs-
dagegen göttliche esenseigenschaftten anderen Dewelses, dem die Gotter NIC ahlg SINd,
Gottheiten zugesteht, DZW. n den eligenen Gjott Ird In eainleuchtender Welilse aut dem Hintergrun
hwh ntegriert. Christian FREVEL, Professor für der rellgiosen Sıtuation Yialo Hes Dabylonischer
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Mantiık verständlic gemacht RoOob BECKING, Pro- der Einrichtung des portuglesischen Patronats-
Tessor tur Ites JTestament, Universita Utrecht, Kap. 1) und der west-ostlichen (05
» DIe Gottheiten der en In Elephantine«. (UÜber- MNUuNGg, die Abgrenzungen gegenüber den Tho-
zeugende Neubewertung des oTft diskutierte Und maschristen Tuüuhrte Kap.2 geht der VWeqg uber
Uumstrittenen religionsgeschichtlichen Materials die Interventionen der romIischen Propaganda
AaQUuUs dem SM VOIl] der IINSE| el SsSuan Nach das portuglesische atrona Im 19. Jahr-
ECKING spiegeln diese rellgiosen exte keine VOT- undert Kap.3) welter Zur Errichtung der
exyilische jJudäaische der nordisraelltische eligion, lateinıschen Hierarchie und der allmählichen
wWell die Bewohner VOlT) JeDn (Elephantine) IM Uund Unterdrückung des Patronatswesens Kap.4
5.Jh aus der Proviınz dorthın Kkamen. DIe Kap.5 Hehandelt die Wiederherstellung der Kır-
neben hwhNh dort verehrten Gotter stehen her che der Thomaschristen als Syro-Malabarische
Rand und SINd schwer dentifizieren.) Herbert Kirche, Kap. 6 die Errichtung der Hierarchie und

Professor Tur Einleitung INns Ite und Neue den welteren dieser Kırche Schliefslic
Jestament, Universita: übingen, » Gotterbilder ZeIg sıch, ass die romische Kırche siıch unter
und Biılderverbot« Jerusalemer Tempe!l stan dem Pontiftfikat Johannes Pauls Lan der
a1n Bild WnNS, wWıe n allen Tempeln des alten rısten dieses ITUS aufßerhalb hrer Ursprungs-
Orlents aIn RBild derel tinden WaTlT eltsam territorien annahm Kap. 7 In Kap. &5 geht
ISst, ass alles bespricht, Was IDIISC VOTT] FEnde die Anerkennung der Syro-Mal-
Tempe!l und seIner Einrichtung Herichtet Ird Uund ankarischen Katholischen Kirche amı D einmal
Was auTt run rellgionsgeschichtlicher Analogien der VWeqg dUuUs der politischen Umklammerung des
dort vorhanden seIn musste, aber den einziıgen n VVestens, sodann die romische Einstellung 7Ur
alten Jexten der Ibel genannten Gegenstand Im rituellen Pluralität des ndischen Katholizısmus
Tempelinnern, namlıich den leeren Kerubenthron n den lıc EIllc reicht die Serie
mMıt Schweigen übergeht.) Franz MACI  E der 5 Okumente VOlTl der Errichtung des BIS-
SOzliologe Uund Psychoanalytiker, Heidelberg, » Der LUumMS, spater des Frzbıistums G03a S Z DZW. S
ITUS der Beschneldung und der eIs5 des Mono- und den Neugründungen der Istumer Cochm
eIsmMuUus Fın ethnopsychoanalytischer lic‘ auf die und Mylapore SJS DZW. 606 HIS 7AUR Rıngen
Religionsentwicklung IM alten Israel«. die eutigen Regelungen des Verhaltnisses

Insgesamt nımmt die enrner der nhier Vel- zwischen den katholischen ıten, das VOT allem
sammelten Forscher den Begriff Monothelsmus n den etzten Jahren Uunter Johannes Pau!l
In exklusivem SInn als Verneinung der xXxIstenz |Il. augenfTällig ST FUr aın hesseres Verstandnıis
anderer Gotter und die erste Herautkun des der nnerkatholischen Entwicklung In ndien Dı
Monothelismus n der Judalsch-jJudischen eligion diese ammlung VOI] Dokumenten, die VT In ihrer
INSs spate 6.und VOT allem INS 5.Jh assen lateinischen Originalsprache mMıit der
sich die Dıblischen und außerbiblischen Quellen englischen UÜbersetzung vorlegt, Ine grofse ılfe
zutreiffender deuten, WeT1l/ Nal beobachtet ass es Kapitel ıst VOIT) eıner sorgfältigen Einleitung
die XIstenz anderer Gottheiten nirgendwo, begleitet, WIEe uch die undorte der Dokumente
der vorexilisch och nachexilisch Hestritten wurde n chronologischer AbfTolge auTtTgelistet sind
auch NIC Im Deuteronomıum UNG el uTte- Hans Waldenfels SJ Fssen
rojesaja), ber ass Jhwh NIC MUur aup eInes
Pantheons, Dorımus inter Warl, sondern ihn
ıne »qualitative « uTe ber andere Gotter und e, 1as
Göttinnen) emporhob, und ass diese Differenz In Das Missionsrecht, eın Vorreıter
vorexilischen und nachexilischen Jexten der ibel des unıversalen Kirchenrechts
n der sraelitischen Namengebung und In epi- Studia Instituti Missiologici Sociletatiıs
graphischen Zeugnissen z/zu USCrUuC omm er Divin 37)
Adrıan chenker TIDOUrg Steyler Verlag e1la 2006, 663

DIie hier besprochene Arbeit wurde IM Inter-
Pallath, Paul (Ea:) semester 2004/05 der Ruhr-Universität Bochum,
Important Roman Documents Concerning der Katholisch-Theologischen als Habı-
the Catholic Church n 1a itationsschrift aNhgeNOMMEN und rag Tfolgenden
(Orienta Institute of Religious tudiıes 273) Untertitel » Einflüusse dQus den Missionen autf die
IC Publications Vadavathoor konziliare und nachkonziliare Gesetzgebung der
Kerala, IC 2003, ateinischen Kırche«

FS ıST anzumerken, ass das Missionsrecht
In acht Kapiteln angeordnet, stellt der IndIısche rst Im ( VOlT] 983 die JEeNAUE Systematik
armelr 35 für die Indısche Kırche Hedeutsame erhnalten hat Buch 1, ıte| 1, Cannn 781-792)
römische Okumente Beginnend mMıit welche Im ee VOIlT! 91/ ehlt; dem Missionsrecht
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